
Liechtenstein-Institut 

Das «vertretbare» Parlament  
Am Montag, 14. April, 18.30 
Uhr, spricht die Politologin 
 Karin Frick am Liechtenstein- 
Institut über die Funktions -
weisen der parlamentarischen 
Stellvertretungssysteme in 
Liechtenstein und den Schwei-
zer Kantonen.  

Stellvertretende Landtags-
abgeordnete sind in Liechten-
stein eine Normalität, wenn 
auch eine, die bisweilen für Dis-
kussionen sorgt und Fragen 
aufwirft. Obwohl international 
gesehen selten, ist die Instituti-
on der parlamentarischen Stell-
vertretung keine Liechtenstei-
ner Eigenheit. Es gibt sie in der 
Schweiz etwa in den Kantonen 
Graubünden, Wallis, Jura, Neu-
enburg, Genf und Aargau. 
Während in Liechtenstein im-
mer wieder darüber diskutiert 
wird, ob es diesen «alten Zopf» 
noch braucht, haben in der 
Schweiz in den letzten drei Jah-
ren der Kanton Aargau sowie 
die Städte Biel, Bern und Olten 
die Stellvertretung für ihre Par-
lamente neu eingeführt. Was 
erhoffen sie sich davon? Wie 
 sehen im Allgemeinen ver-
schiedene Möglichkeiten aus, 
die parlamentarische Stellver-

tretung zu regeln? Welche Un-
terschiede und Gemeinsamkei-
ten können zwischen bestehen-
den Stellvertretungslösungen 
ausgemacht werden?  

Karin Frick ist Politologin 
und seit Februar 2025 For-
schungsbeauftragte im Fachbe-
reich Politik am Liechtenstein-
Institut. Anfang Jahr hat sie ihre 
Dissertation an der Universität 
Bern eingereicht, in der sie par-
lamentarische Stellvertretungs-
systeme in Liechtenstein und 
den Schweizer Kantonen er-
forscht hat. In ihrem Vortrag 
am Liechtenstein-Institut wird 
Karin Frick auch verschiedene 
Wege aufzeigen, wie parlamen-
tarische Stellvertretung auch, 
anders oder neu gedacht wer-
den kann. Alle Interessierten 
sind zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei, es ist keine Anmel-
dung erforderlich. (Anzeige) 

Parlamentarische 
Stellvertretung 
Vortrag von Karin Frick, Montag,  
14. April, 18.30 bis 20 Uhr  
Liechtenstein-Institut, St. Luzi-
weg 2, 9487 Gamprin-Bendern 
www.liechtenstein-institut.li 

Die Politologin Karin Frick geht in ihrem Vortrag auf die Funktions-
weise parlamentarischer Stellvertretung ein.  Bild: eingesandt

Bestseller der Woche

Hinweis 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des Schweizer 
Buchhandels- und Verlags- 
Verbands SBVV.

Die zehn  beliebtesten 
Belletristik-Titel 

1. Todesengel. Philipp Gurt (1) 
2. Ein ungezähmtes Tier. 

Joel Dicker (2) 
3. Walzer für Niemand. So-

phie Hunger (3) 
4. Eigentlich möchte Frau 

Blum den Milchmann 
kennenlernen. Peter Bich-
sel (4) 

5. Wackelkontakt. W. Haas (5) 
6. Dark mighty Castle. D. C. 

Odesza (N) 
7. Für Polina. Takis Würger (8) 
8. Eine Frage der Chemie. 

Bonnie Garmus (6) 
9. Grünes Gold. Luca Ventura (7) 
10. Die Nacht (Art Mayer-Se-

rie 3). Marc Raabe (15) 

Landesbibliothek-Tipp 
«Scheinfasten» von  
Andreas Michalsen 
Dieser «Master-
plan» wird vom 
Autor so aufberei-
tet, dass ihn jeder 
zu Hause leicht 
umsetzen kann: 
mit einfachen Re-
zepten, Varianten 
für mehrere 5-Tage-Kuren und 
wichtigen Tipps. So gelingt in 
wenigen Tagen ein Neustart für 
Körper und Geist. (Anzeige)

Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Mobile Klinik für die Bergbevölkerung 

Solidarmed setzt sich seit Jahr-
zehnten für eine verbesserte 
Gesundheitsversorgung in den 
ländlichen Regionen Afrikas 
ein. Das Engagement der Orga-
nisation in Lesotho, einem der 
ärmsten Länder der Welt, bildet 
einen besonderen Schwer -
punkt. Mehr als die Hälfte der 
Bevölkerung lebt dort unterhalb 
der Armutsgrenze und muss mit 
weniger als 2 Franken pro Tag 
auskommen. Geregelte medizi-
nische Versorgung gibt es nicht.  

Solidarmed baut für die ab-
gelegenen, nur schwer erreich-
baren Bergregionen Lesothos 
den Einsatz von mobilen Klini-
ken auf. Diese bringen lebens-
wichtige Medikamente, Hilfe 
und medizinische Versorgung. 
Seit 2020 ist eine erste Mobilkli-
nik erfolgreich im Einsatz, und 
seit September 2022 sorgt eine 
zweite Einheit in Mokhotlong 
dafür, dass noch mehr Men-
schen in den abgelegenen Ge-
birgsdörfern erreicht werden.  

Das Ziel dieses Projektes ist es, 
den Zugang zu medizinischer 
Grundversorgung zu verbes-
sern. Die mobilen Kliniken sind 
mit medizinischen Geräten und 
Medikamenten ausgestattet 
und bieten Prävention, Diagno-
se und Behandlungen für 
Schwangere, Mütter, Kinder 
 sowie Patienten mit Erkrankun-
gen wie HIV/Aids, Diabetes und 
Bluthochdruck an. Bei Kindern 
unter 5 Jahren wird z. B. der 
 Ernährungszustand überprüft, 
eine Wachstumskontrolle 
durchgeführt und nötige Imp-
fungen werden verabreicht. In 
enger Zusammenarbeit mit lo-
kalen Partnern und Behörden 
stellt Solidarmed sicher, dass 
die medizinische Versorgung 
nachhaltig und effektiv verbes-
sert wird. 

Jede Unterstützung 
zählt 
«Wir teilen» ist von der positi-
ven Wirkung dieses Projektes 

überzeugt. Mit jeder Spende 
 unterstützt man Solidarmed, 
die Kosten für medizinisches 
Verbrauchsmaterial, die mitfah-
rende Pflegefachkraft und den 
Unterhalt des Fahrzeugs zu 
stemmen und damit die Ge-
sundheitsversorgung in Lesotho 
nachhaltig zu verbessern. 

Zitat Laura Frick (Schaan), 
Vorstandsmitglied Solidarmed: 
«Mit der mobilen Klinik errei-
chen wir Menschen, die sonst 
gar keine Gesundheitsversor-
gung in Anspruch nehmen 
könnten.»  

«Wir teilen» in Zusammen-
arbeit mit Solidarmed. (Anzeige)

Mobile Klinik im Einsatz in entlegenen Bergdörfern Lesothos. Bild: Solidarmed

Kontakt 

Das Spendenkonto von «Wir 
 teilen – Fastenopfer Liechten-
stein» ist eingerichtet bei Liech-
tensteinische Landesbank AG, 
Vaduz Konto: 218.075.56; Clea-
ring Nr. 8800; IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6 

www.zmittag.li
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Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Samstag, 12. April 2025

   Als Gott sah, 
   dass der Weg zu lang, 
   der Hügel zu steil,  
   das Atmen zu schwer wurde, 
   legte er den Arm um dich  
   und sprach: Komm heim! 
 
 
 

 
Traurig nehmen wir Abschied von unserer Mama und Schwieger- 
mutter, Aana, Tante, Gotta und Freundin  

 
Paula Schädler Preisler 

10. Juli 1932 – 9. April 2025 

 
Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit dir verbringen durften.  
Du wirst immer in unseren Herzen sein. 
 
Herzlichen Dank allen, die ihr in ihrem Leben mit Zuneigung und 
Wertschätzung begegnet sind. Ein besonderer Dank gilt dem Pflege-
personal der LAK, Haus St. Theodul, für die liebevolle Pflege. 
 
Triesenberg, Eisenberg (Burgenland), 9.4.2025 
 
In stiller Trauer: 
 
Anton und Sylvia, Tina und Remy, Moritz 
Adele 
Nichten und Neffen mit Familien 
Patenkinder mit Familien 
Anverwandte, Freunde und Bekannte 
 
Der Trauergottesdienst mit anschliessender Verabschiedung findet am 
Mittwoch, 16. April 2025, um 10 Uhr in der Pfarrkirche Triesenberg statt. 
 
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. 
 
Den Siebten halten wir am Sonntag, 21. April 2025 und den 
 Dreissigsten am Sonntag, 4. Mai, jeweils um 19:15 Uhr. 
 
Anstelle von Blumen bitten wir, die LAK, Haus St. Theodul, zu unter-
stützen, LI63 0880 0000 0207 6249 3. 

 
Traueradresse: Adele Schädler, Hegastrasse 26, 9497 Triesenberg 


